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www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern

Magnesium-
chlorid
gegen Frost und Staub in der
Reithalle und auf dem Reitplatz

• Unbedenklich für Pferd und Reiter
• Gefriert auch bei späterer Abkühlung

bis -30 Grad Celsius nicht mehr
• Wirkt in der Reithalle mehrere Monate
• Einfache Verteilung und Einmischung
• Reduziert die Staubbildung

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch
ST 11.21

GUTSCHEIN
BESTELLEN!

Sitz auf!
))

PR-SPEZIAL – SATTEL, KUMMET & CO.

Das Wohl des Pferdes im Blick 

–mit Elite Sattel
Der Elite Sattel wirkt wie ein Trainings- und Rehagerät; er 

fördert die Aktivierung der Schulter und trägt insgesamt zum 

Aufbau einer belastbaren Tragemuskulatur bei. Die Grund-

voraussetzung für langfristig gesunde Reitpferde!

Der Elite Sattel wird mit auserlesenen Rohstoffen individuell 

auf Mass für Pferd und Reiter gefertigt. Die Bandbreite reicht 

von hochspezialisierten Dressur- und Springsätteln bis hin zu 

Distanz- und Wanderreitsätteln. 

Alle Sättel sind auch nachträg-

lich an die aktuelle körperliche 

Situation des Pferdes anpass-

bar. 

ELITE SATTEL

Thomas Klitzke

Gerstenweg 53

4125 Riehen CH

+41 (0)77 532 89 57

info@elite-sattel.com

www.elite-sattel.com

Exklusiv bei Reitsport Gerber: 

Springsattel X-Perience MD

Die konsequente Weiterentwicklung des beliebten X-Perience-

Modells. Der Premium-Sattel mit halbtiefem Sitz unterstützt 

eine ausbalancierte Position und feine Hilfengebung. Der 

«Unisex»-Sattelbaum passt sich optimal an die Reiteranato-

mie an. Adaptive Pauschen geben maximale Bewegungsfrei-

heit fürs Pferd. Anatomische Wollkissen sorgen für gleichmäs-

sige Druckverteilung des Reitergewichts.

Prestige sind wir schweizweit unterwegs. Wir 

bringen langjährige Erfahrung mit für 

die individuelle Beratung, präzise 

i n Marke und

la belles neuer Fribi- und Viel-

seitigkeitssattel: la belle VSS

Der Fribi
Freiberg
CH-Holz

füllt mi
Kissen 
erfüllt 
Sitz, de

Erhäl
 Philipp Seiler 

Gewerbezentrum Walke, 9100 Herisau

www.la belle-sattel.ch, 

b ll sattel ch

Sättel, Sattlereien und Sattler
Sattelkauf: Persönlich. 

Kompetent. Passend.
Mit «Sättel@Hom

eine grosse Ausw

ner Marken – ne

www.pferde-sattel.ch 

Pferde-Sattel.ch

+41 (0)79 295 38 90

info@pferde-sattel.ch

Sättel@Ho

www.pferd

u
e
m
w
e

e
e

el
g
i

g
z

i

e

l
we

w

9
e

o
d

PR-SPEZIAL – INSEKTENBEKÄMPFUNG

Insektenschutzmittel 
für Pferde Rovaclac R2

Fertiglösung, für direkte Anwendung um die Augen, 
auf dem Körper und der Kruppe des Pferdes.

Wirkung gegen Bremsen, Fliegen und Zecken.

Vorteile: -

Wirkung gegen Zecken. Duftende Fertiglösung,
-

Einstufung. 

Dosierung: -

Bereiche auftragen.

Mehr unter: www.rovagro.ch 

Equinatura – Bremsen Stop

Frey Insektenstopper – 
geruchsneutrale Abwehrkraft 

-

gegen Mücken, Zecken und 
-

Tiere und Menschen als sicher und 

-
füllen. 

EquiRepell® für Pferd & Reiter

petshop.ch.virbac.com.

+41 (0)44 809 11 22

Fliegensprays und -gel
E

PR-SPEZIAL – SICHERHEIT/STALLTECHNIK

Stalltechnik

Frostschutztränke Isobar 250Die Tränke ist dank der mit Isolierschaum gefüllten Doppel-
wände kühl im Sommer und bis –15 °C frostgeschützt im 
Winter. Sie basiert auf dem Prinzip der Wassererneuerung. 
Daher kann die Tränke bei ausbleibendem oder sehr geringem 
Wasserverbrauch gefrieren. Die Kapazität von 250 l garantiert 
einem Pferd im Winter eine Wasserautonomie von ca. einer 
Woche. Dank des Deckels bleibt das Trinkwasser geschützt. 
Der schwimmende Tränkedeckel bewegt sich je nach Füllstand 
im Tank auf und ab. Zum Trinken drückt das Tier auf die mittlere Abdecklinse, die sich danach wieder schliesst. H 65 cm, Ø 100,5 cm.

Rovagro AG, 
www.rovagro.ch, info@rovagro.ch, +41 (0)62 756 41 33

«Freiheit für Sie – perfekte Fütterung für Ihre Pferde»Wir, die B&B equipment GmbH, übernehmen die tägliche 
Fütterung – damit Sie endlich wieder durchatmen können! 
Dreimal täglich pünktlich im Stall zu sein, kostet Zeit, Energie 
und Freiheit. Unsere zeitgesteuerte Fütterungstechnik schenkt Ihnen beides zurück: Freiheit und optimal versorgte Pferde. Seit über 25 Jahren sorgen wir zuverlässig dafür, dass Ihre Pferde bestens gefüttert sind – während Sie sich auf das Wesentli-che konzentrieren 

können.

Erhältlich bei: 
B&B equipment GmbH www.bb-equipment.deinfo@bb-equipment.de+49 (0)2103/8 80 66 7-0Summerwind Pferdesolarium – Premium-Pferdebesonnung Das Summerwind Pferdesolarium Premium erfüllt die höchs-

ten Ansprüche an ein zeitgemässes Pferdesolarium: Ausge-
stattet mit 36 Infrarotlampen und 16 Ventilatoren, ist das Besonnungsleistung und Leistungsstärke kaum zu schlagen.Die anatomische Linienführung verspricht Entspannung und 

gewährleistet optimale Wärmeverteilung vom Hals bis zur 
Kruppe. Das Flaggschiff unter den Summerwind Pferdesolari-
en überzeugt ausserdem durch edles Design, optimale Formgebung und einen Korpus aus modernem GFK-Material.

Warum Freshlight® mehr kann als gewöhnliche LampenDie Tage werden kürzer, die Tiere bleiben länger im Stall – Zeit, 
Licht richtig einzusetzen. Freshlight® liefert Vollspektrumlicht 
wie die Sonne, unterstützt die Vitamin-D3-Produktion, steigert Leistung und Gesundheit der Tiere und verbessert die 

Luft dank Ionisation. Langlebig, energie-
sparend und wirksam, macht Freshlight® 

den Stall zum Ort, an dem sich Tiere und Menschen rundum wohlfühlen. Ein Stück

Möchten Sie in Zukunft gerne Ihr Produkt oder Ihre 
Dienstleistung im «Kavallo»-Spezial vorstellen?

Bei Anzeigenschaltung haben Sie die Möglichkeit,

 | Red.-/Anz.-Schluss: 15. 12. 25 | Stallbau & Planen

Red.-/Anz.-Schluss: 9. 2. 2026
Pferdetransport

Reisen | Urlaub | Ferien-/Reitlager
Zucht 

www.kavallo.ch/mediendaten-und-impressum
An

anzeigen@kavallo.ch oder 055 245 10 27.
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   EDITORIAL

Von Einhörnern, 
Wichteln und Glück

Am Ende des Jahres, wenn die Welt ein 
wenig stiller wird, liegt eine besondere 
Magie in der Luft. Die Tage werden kürzer, 
das Licht weicher, und zwischen Atem-
wolken und glitzernden Eiskristallen 
scheint alles verzaubert. Vielleicht ist es 
die Zeit der Wichtel, die heimlich kleine 
Wunder wirken. Oder es sind die Pferde 
selbst, die diese Magie erschaffen – ein-
fach durch ihre blosse Gegenwart.

 und siegen 
ohne Schwert», schrieb der Autor Gott-
fried Brem in der Einleitung seines Buchs 
«Was ist das Glück der Erde?». Und wer 
je neben einem Pferd stand, die Wärme 
seines Atems spürte oder sich im Glanz 
seiner Augen verlor, weiss, wie wahr diese 
Worte sind. Pferde tragen uns nicht nur 
über Hindernisse und durch Prüfungen 
– sie tragen uns durchs Leben. Sie sind 
Einhörner ohne Hörner, Boten einer Welt, 
in der Vertrauen stärker ist als Macht und 
Zuneigung grösser als Ehrgeiz.

– überall, wo Mensch und Pferd sich 
begegnen, entstehen 
kleine Wunder. Wenn 

ein Pferd die Ohren spitzt, weil es unsere 
Stimmung fühlt. Wenn es uns vertraut, 
obwohl es nicht muss. Wenn es uns 
erlaubt, Teil seiner Welt zu sein – geprägt 
von Freiheit, Sanftmut und wortloser 
Verständigung.

Weihnachts-
magie: nicht in glänzenden Geschenken 
oder funkelnden Bäumen, sondern in 
jenen stillen Momenten, in denen die Zeit 
innehält und nur das Herz spricht. Wir 
sollten dankbar sein – für all das, was uns 
die Pferde schenken: Vertrauen, Leich-
tigkeit, Freundschaft und den Glauben 
daran, dass es das Wunderbare wirklich 
gibt. Ich wünsche Ihnen eine zauber-
hafte und wissensgetränkte Lektüre, 
frohe Weihnachten – und ein neues Jahr 
voller Magie, Glück und unvergesslicher 
Begegnungen mit unseren vierbeinigen 
Freunden ohne Flügel, unseren Einhör-
nern ohne Hörner …

Herzlich,

Nicole Basieux, Chefredaktorin

– überall, wo Mensch und Pferd sich
bebebegegegeg gngngnenenen, , enenentstststetetehehehenn
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g g
nene WWunundederr. WWenennn NNicole Basieux, Chefre adaktktororininNiNicolle BBasiieuxx ChChefefreredadaktorin

Fo
to

: M
ar

th
a 

H
irs

ch
i

MESSE FRIEDRICHSHAFEN

2026

Internationale Fachmesse für

Pferde-Sport | Pferde-Zucht | Pferde-Haltung

27. Feb. 
1. März

Neugierig geworden?
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26
«Deep Fakes»
Dieser Artikel 
gibt Tipps, wie 
Sie Fälschungen 
erkennen und 
nicht in die Falle 
tappen.

Die Weihnachtswerkstatt
Geschenke, die wirklich überra-
schen und von Herzen kommen.16

6 Swiss Breed Classic 2025
  Die besten der dreijährigen 

CH-Sportpferde kämpften 
um den Titel in den Diszipli-
nen Dressur und Springen in 
Aadorf.

8 Angepasste Blood Rule
  Warum die neue FEI-Blood-

Rule ein politisches Risiko ist. 
Ein Kommentar von Med. vet. 
Charles F. Trolliet.

12 «Ich liebe, was ich tue.»
  Pferdeliebhaberin, Podcaste-

rin von «kurzgseit» und Tur-
nierreiterin Olga Kuck erzählt 
aus ihrem Alltag.

16 Spezielle Geschenkideen
Was schenken wir Pferde-
freunden dieses Jahr? Noch 
eine Schabracke? Schon 
im Schrank. Den Standard-
Leckerli-Eimer? Langweilig. 

-
ten darf’s besonders sein 
– persönlich, kreativ, unerwar-
tet. Etwas, das von Herzen 
kommt und mitten ins Herz 
trifft. Darum öffnen wir 

mit Ideen zum Selbermachen, 
handgemachten Schätzen 
aus Schweizer Ateliers und 
cleveren Last-Minute-Ge-
schenken.

26 Mögliche Betrugsfalle KI
  Täuschend echte Fälschun-

wenigen Klicks lassen sich 
Bilder, Videos oder Ton-
aufnahmen manipulieren 
– auch von Laien. Röntgenbil-
der, Verkaufsanzeigen oder 
Trainingsvideos können so 

getäuscht werden. Für eine 
Branche, die auf Vertrauen 
und Authentizität baut, ist 

digitale Illusionen unsere 
Wahrnehmung? Wie können 
wir uns schützen – und wer 
trägt die Verantwortung?

AKTUELL BLICKPUNKT EPISODEN

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild: 
Drei Lipizzaner geniessen ihre Winterweide im Schnee.
© Christiane Slawik

Pferdemen-
schen und ihre 
Geschichten
Olga Kuck erzählt, 
warum Authen-
tizität für sie der 
rote Faden all 
ihrer Projekte ist.

12
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34 Mit Herz und Hand fürs Pferd
  Stephanie Theiler lebt ihre 

Leidenschaft als Pferde-Osteo-
pathin und erfahrene Reiterin.

40 Vertrauen – ein Glücksweg?
  Alle Tierfreunde kennen das 

Glück, das in jedem noch so 
kleinen Augenblick gegensei-
tigen Vertrauens aufblitzt. Ver-
trauen gehört zu den wenigen 
Dingen, die durch kluges und 
grosszügiges Verschenken 
grösser werden.

50 Durchfall beim Pferd
  Ob harmlose Störung oder 

Hinweis auf gefährliche 
Erreger – Viren, Bakterien und 
Parasiten können beim Pferd 
den Darm stark aus dem 
Gleichgewicht bringen.

54 Die Sprache der Pferde
  Tiertrainer und Ethnologe 

Arien Aguilar erklärt, warum 
echtes Verstehen möglich ist 
– mit Präzision und Bewusst-
sein. 

61 CHI Classics Basel 2026
  Vom 8. bis 11. Januar 2026 

trifft sich in der St. Jakobs-
halle Basel die Weltelite im 
Spring- und Dressurreiten.

IN DIESER AUSGABEPRAXIS

VORSCHAU

EPISODEN

Redaktion: Tel. 0628863395
redaktion@kavallo.ch

Anzeigen: Tel. 055 245 10 27
anzeigen@kavallo.ch

Abonnement: Tel. 0628863366
kavallo@kromerprint.ch

Kavallo-Kontakte

60 «Lustiges Wetter»
  Die beiden Cartoons von 

Thelwell zeigen eindrücklich, 
dass Pferde den Winter hin 

HUMOR

Wenn der Darm aus dem Takt gerät
Durchfall beim Pferd ist keine Seltenheit – die Ursa-
chen reichen von einfachen Verdauungsproblemen 
bis zu ernsthaften Infektionen durch Viren, Bakteri-
en oder Parasiten.

50

Dem Wohl der Pferde 
verschrieben
Ob als Osteopathin, 
Reiterin oder Traber-
fahrerin – Stephanie 
Theiler setzt sich mit 
Herz und Fachwissen 
für das Wohl der 
Pferde ein.

34

Vertrauen – das 
schönste Geschenk
Echtes Vertrauen 
entsteht in Momen-
ten, die leise, aber 
tief berühren. Wer es 
teilt, vermehrt es.

40
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         «Wir können Teil der  
Veränderung sein, deshalb ist es 
     wichtig, sich zu engagieren»
Ihr Name ist vielen Pferdebegeisterten schon mal zu 
Ohren gekommen, ob auf dem Concours-Platz, im 
ersten Schweizer Pferdepodcast oder im Blog von 
reitsport.ch. Dem «Kavallo» erzählt Olga Kuck, wie sie 
aufs Pferd gekommen ist und wie sich ihre Leiden- 
schaft fürs Geschichtenerzählen und für den Reitsport 

Interview Muriel Willi   Bilder zVg Olga Kuck

Olga Kuck, Pferde scheinen Ihre grosse Leidenschaft zu 
sein. Wie sind Sie zum Pferdesport gekommen? 

Aus einer klassischen Reiterfamilie stamme ich nicht. Aller-
dings hatte die Mutter meines Adoptivvaters früher Pferde. 
Mit denen kam ich nie in Kontakt, das Pferdevirus schwirrte 
aber in meinem Umfeld umher. Bereits als Kind wollte ich 
reiten und durfte auf einem Pony meine ersten Erfahrun-
gen sammeln. Nachdem der kleine Wirbelwind aber mehr-
mals ohne mich nach Hause gekommen war, stand für mei-
ne Eltern fest: Jetzt soll Olga seriös auf gut ausgebildeten 
Pferden reiten lernen. In der Reitschule Brunegg (AG) lernte 
ich das ABC im Sattel und im Umgang mit den Pferden. Als 
Jugendliche hatte ich das Glück, tolle Reitbeteiligungen zu 
haben. Pferde mit Besitzern, die mir viel Vertrauen schenk-
ten und mir viele Möglichkeiten eröffneten. Dafür bin ich 
dankbar, denn ich finde, als Heranwachsende lernt einen 
der Umgang mit einem Pferd enorm viel. Allen voran 
kommt mir das Stichwort Demut in den Sinn. Mit einem 
Tier läuft nämlich nicht immer alles nach der eigenen Nase. 
Damit gilt es, einen Umgang zu finden – wie im Leben auch.

Trotz oder gerade wegen diesen Herausforderungen mit 
unseren vierbeinigen Partnern sind Sie heute Pferdebesit-
zerin. Wie kam es dazu?

Der Kauf von Cornet’s Yuri vor rund zehn Jahren war rück-
blickend gesehen eine blauäugige Aktion. Ich war damals 
nämlich noch im Studium und hatte wenig finanzielle Res-
sourcen. Zudem entspricht Cornet so gar nicht meinem 
Ideal eines Pferdes. Da ich ziemlich gross bin, ist er eigent-
lich etwas klein gewachsen für mich, und einen «normalen 
Braunen» hatte ich nie vor Augen, wenn ich an mein Traum-
pferd dachte. Aber als ich Cornet damals bei einem Züchter 
in Deutschland auf der Weide sah, war es um mich gesche-
hen. Ich kaufte den Youngster und bildete ihn selbst aus. 
Einiges würde ich heute bei seiner Ausbildung anders ma-

Als Kind hatte Olga Kuck das Glück, tolle Reitbeteiligungen zu 
haben. Heute ist sie mit ihrem Wallach Cornet’s Yuri unterwegs. 
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chen, aber gerade weil Cornet oft selbst Entscheidungen 
treffen musste, sind wir heute sehr partnerschaftlich un-
terwegs. Cornet ist nun 14 Jahre alt und wir sind vor allem 
im Springsport aktiv. 

Neben Cornet reiten Sie noch andere Pferde? 
Ja, zu Cornet habe ich noch zwei weitere Pferde im Beritt. 
Diese stehen im selben Stall wie mein Wallach, das war für 
mich eine Bedingung. Das Dreiergespann ergibt für mich 
eine sehr spannende Mischung. My Lord Solier stelle ich 
auch an Turnieren vor und bei Edisonas steht die Ausbil-
dung im Vordergrund. 

Sie sind aktiv im Turniersport unterwegs. Gibt es 
bestimmte Ziele, die Sie sportlich erreichen möchten?

Heute stecke ich etwas weniger tief im Turnierzirkus drin 
als auch schon. Als Jugendliche war ich Teil des Future-
Regionalkaders im Springen. Und während drei Jahren ver-
schrieb ich mich ganz dem Pferdesport. Erst durfte ich 
mich in Chevenez von Edwin Smits weiterbilden lassen, 
dann war ich bei Ariane Muff als Bereiterin angestellt. Ich 
war nicht nur in der Schweiz, sondern auch im Ausland 
viel an Turnieren unterwegs – lebte im Rhythmus der Pfer-
de. Ich bin zwar diszipliniert, die Wettbewerbsbegeisterung 

Ihren Wallach bildete Olga Kuck selbst aus. Mittlerweile sind die 
beiden zu einem eingespielten Team zusammengewachsen (oben 
links).

Früher nahm die leidenschaftliche Geschichtenerzählerin an 
Poetry-Slams teil und manchmal steht sie auch als Moderatorin auf 
der Bühne (oben rechts).

Als Fachspezialistin Kommunikation hat sie bei der Aargauischen 
Gebäudeversicherung ihren Traumjob gefunden. (rechts). Bi
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hat mich aber nie so richtig gepackt. Das letzte Fünkchen 
zündet bei mir nicht, um mich voll und ganz dem Turnier-
sport zu verschreiben. Es gibt aber ein paar Turnierplätze, 
die auf meiner Wunschliste noch nicht abgehakt sind. As-
cona oder Albführen zum Beispiel. 

Ist dieses letzte fehlende Fünckchen auch der Grund dafür, 

Kommunikationsbereich bewegen?
Ein Beruf mit Pferden ist immer mit Wettbewerb und Zeit-
druck verbunden – das finde ich in der Arbeit mit Tieren 
nicht immer passend. Als ich mich dazu entschieden hatte, 
in den Jura zu ziehen und mich dem Sport zu verschreiben, 
stand bereits fest, dass ich nach ein paar Jahren wieder in 
das Kommunikationsfeld zurückkommen würde. Ich brau-
che die mentale Auslastung mehr als die körperliche, das 
habe ich während der Zeit an der Universität bemerkt. Erst 
habe ich das Studium der Rechtswissenschaften in Angriff 
genommen. Bald musste ich mir aber eingestehen, dass ich 
hier wohl eher dem Traum meiner Eltern als meinem eige-
nen Wunsch gefolgt bin. Ich habe damals schon gerne ge-
schrieben und an Poetry-Slams teilgenommen. Still und 
heimlich habe ich nach dem Bachelor das Studienfach auf 
Medien- und Kommunikationswissenschaften gewechselt. 
Heute kann ich sagen, dass ich mich wirklich zu Hause füh-
le in der Kommunikation. Ich arbeite als Fachspezialistin 
Kommunikation bei der Aargauischen Gebäudeversiche-
rung und liebe diesen Job. 

Pferdebereich ein?
Ich initiierte einige Projekte, in denen sich meine beiden 
Leidenschaften, die fürs Pferd und die fürs Geschichten-
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erzählen, verweben, und wurde auch für solche Aufträge 
engagiert. Für reitsport.ch habe ich früher den Blog betreut 
und von Yves von Ballmoos wurde ich vor zwei Jahren ange-
fragt, ob ich bei den Zürich Youth Masters das Marketing 
übernehmen würde. Das musste ich mir erst überlegen, 
denn eigentlich war ich damals mit meinen verschiedenen 
Engagements schon gut ausgelastet. Das Konzept, dem 
Nachwuchs eine Bühne zu bieten und gleichzeitig den 
Wellfare-Gedanken in den Vordergrund zu rücken, hat 
mich aber so inspiriert, dass ich nicht absagen konnte. Für 
Swiss Equestrian durfte ich 2022 den Podcast «Fokus Pferd» 
moderieren. Dafür wurde ich angefragt, weil ich für das 
frühere Bulletin des Schweizerischen Pferdesportverban-
des geschrieben habe, und auch für die PferdeWoche durf-
te ich ab und an in die Tasten greifen. Ich habe ganz grund-
sätzlich grosses Interesse an Menschen und Geschichten, 
und wenn ich das auch noch mit dem Thema Pferd verbin-
den kann, wird es richtig interessant.

Bleiben wir beim Stichwort Podcast. Einigen Pferdebe-
geisterten sind Sie vom Podcast «kurzgseit», dem ersten 
Schweizer Reiterpodcast, bekannt. Wie kam es zu diesem 
Projekt?

Gemeinsam mit einer Freundin, die auch reitet, legten wir 
vor der Corona-Pandemie ohne grosses Konzept los. Wir ha-
ben uns gesagt: Ein Pferdepodcast wäre doch spannend – 
erstens gibt es sowas in der Schweiz noch nicht und zwei-
tens gibt es rund um Pferde immer etwas zu besprechen. 
Meine erste Partnerin zog sich nach einiger Zeit zurück und 
ich führte den Podcast gemeinsam mit Mirjam Schaffter 
weiter. Momentan ist er allerdings etwas auf Eis gelegt. Und 
ich muss sagen, der Aufwand pro Folge war jeweils ziemlich 
gross. Jetzt, wo wir aber über den Podcast sprechen, brennt 

es mir gerade etwas unter den Fingern. Wer weiss, vielleicht 
kommt bald mal eine neue Folge von «kurzgseit».

Können Sie sich an eine Podcast-Folge erinnern, die Ihnen 
besonders den Ärmel hereingezogen hat?

Besonders spannend fand ich die Gespräche mit Fredy Knie 
junior und Bernd Hackl. Berührt hat mich auch die Folge, 
in der Florian Kaufmann, ein guter Freund von mir, zu Be-
such war. Er ist Dressurreiter und sprach darüber, wie es ist, 
sich als homosexueller Mann im Pferdesport zu bewegen. 
Neben dem Reiten sind wir ja alle auch Menschen und füh-
ren einen Alltag und ein Privatleben. Ich finde es sehr berei-
chernd, dank dieses Podcasts so viele fremde Leben streifen 
zu dürfen. Im Moment der Aufnahme waren wir uns nie 
bewusst, dass uns später ein beachtliches Publikum zuhö-
ren würde. Erst als ich jeweils aus den verschiedensten 
Ecken Feedback erhielt, wurde ich mir dessen bewusst.

Der «kurzgseit»-Podcast pausiert gerade. Haben Sie ein 
weiteres Projekt in der Pipeline?

Aktuell steht für mich mein Job im Fokus. Dort darf ich 
spannende Weiterbildungen besuchen und Projekte leiten. 
Ausserdem möchte ich mit Cornet nach einer Verletzungs-
pause wieder im Sport Fuss fassen. Ich merke, dass er wie-
der Lust darauf hat. Bald nach diesem Gespräch fahre ich 
mit einer Freundin und unseren Pferden auf die ostfriesi-
sche Insel Norderney. Dort starten wir an den Norderneyer 
Beachside Classics, einer Pferdesportveranstaltung mit Prü-
fungen am Strand. Das wird sicher ein tolles Erlebnis. 

Job, Pferde und dazu noch weitere Projekte – wie bringen 
Sie das alles eigentlich unter einen Hut?

Irgendwie geht alles immer auf. Ich liebe, was ich tue, und 
wenn ich für etwas brenne, fällt es mir einfach, zu priorisie-
ren. Natürlich läuft nicht immer alles ohne Stress. Dann ge-
lingt es mir ganz gut, resilient zu bleiben. Manchmal müs-
sen mich meine Familie und Freunde aber etwas bremsen, 
dass ich nicht noch ein weiteres Projekt annehme. In Bezug 
auf bestimmte Themenfelder im Pferdebereich sehe ich 
mich selbst in einer Handlungsverantwortung. Wir können 
Teil der Veränderung sein, die wir uns im Leben wünschen 
– deshalb finde ich es wichtig, sich zu engagieren. 

1–3, 5 Es gibt ein paar Turnierplätze, auf denen Olga Kuck noch 
an den Start gehen möchte, Ascona oder Albführen zum 
Beispiel. Aber sowohl mit ihrem eigenen Pferd als auch mit 
Berittpferden hat sie schon ausgiebig und erfolgreich Turnierluft 
geschnuppert.

4 Gemeinsam mit einer Freundin rief Olga Kuck den ersten Pfer-
depodcast der Schweiz ins Leben. Dieser liegt momentan auf Eis, 
dass es weitere Folgen gibt, ist aber nicht ausgeschlossen.
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